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B>irrtzer:

Begriffdes Lebendes Heil.
dlerii.

M Allecheiligiste / und unzertrenn-
^ te Dreysaltkgkeit / sey gelobt und
gebenedeyet in alle Ewigkeit umbje-
»r hohe Heiligkeit / welche du deinem
Diener dem Heil , kkiiippo ertheilet
hast/ und umb das grosse Mitleyden/
so du Ihme gegeben hast gegen allen
nvthdürsttigen Menschen / jo wohl
zu nutzendes Leibs als der Seelen/
welchen er zu Hülff kommen / nicht
allein in ihren leiblichen Kranckhei-
ten / sondern auch in ihrer Verwir¬
rung deß Gewissens/ dieselbe tröstete
Und stcirckke in denen Anfechtungen
des Teuffeis / welcher den H . ? tü!ip-
pnm also förchtete/ daß / wann er ihn
nur von weiten sähe in ein Zimmer
eintrttten/ schon vondem Menschen
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abweichendste / wie auch / wann er
nur seinen Namen nennen hörte / von
dem Menschen Wehen müste. Denen
Armen und Presthafften theilet er
reiche Allmosen mit / und verkauffte ,
umbihrenthalben seine eigne Bücher
und Kleyder / westwegen er auch zu
Rom ein Urheber war des Hospitals
derPilgramen/undeinAngeber vieler
andern guten Wereken zu Hülff der
armen und betrübten Menschen.

Hier wirst du betten / wie oben
das Rolenkräntzl / und nach Vok
lendung dessen sprich folgendes

- Gebctk.
WCH bette an / lobe / benedeye und

preyse dich / L ) Allerheiligiste
Dreyfaltigkeit/mit den Zungen/und
Hertzen aller Heil . Priestern deiner
so wohl sigenden als kriegenden Kir¬
chen / und danckedir umb die Heilig¬
keit / so du deinem Diener iMjppy
verliehen hast / und bitte dich durch
die Verdiensten der unbefleckte«

Äung-
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r Jungfrauen Maria / und des Heil,
l kKUippi , du wollest mir verleyhen
r allezeit ein wahre Lieb / und mitley-
e dendesHertz gegen meinenNächsten/
e und damit ich würdig werde zu erlan-
r gen diese Gnad N - N - welche ich von
Z dir deimichig erbitte / so fern es zu
e deiner gröffern Ehr / und meiner
r Seelen - Hey ! gedeyet / Amen.

t

Dairtzex

Ergriff dcS Leben des Heil.

- E AllcrhMMe / und unzertrenn-
^ re DreyfaltigkeiL / fty gelobet
t in Ewigkeit umb die grösst Demuth/
' die du deinen Diener dem H . ? Ki ! jj)-
^ po verliehen hast/ welchersich schätzte
' für den geringsten Menschen auffEr-
» den / und sich den grösten Sünder
- nennte / wann er vernähme / daß

einer
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